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Terminkalender

Schwarzenfeld

Recyclinghof. Heute, 9 bis 12 Uhr, ge-
öffnet.

Schwimmbad. Heute, 15 bis 18 Uhr,
für alle; morgen, 9 bis 12 Uhr, für alle
(Wassertemperatur 27 Grad).

Bücherei. Sonntag, 9 bis 10.30 Uhr
(Hintereingang), geöffnet.

Evangelische Gottesdienste. Sonn-
tag, 9.30 Uhr, Gottesdienst mit Veeh-
harfen und Kindergottesdienst.

Katholische Gottesdienste. Mies-
bergkirche: Samstag, 6.30 Uhr, Messe,
9.15 Uhr Einkehrtag, 11 Uhr Messe, 19
Uhr Marianischer Psalter. Sonntag, 8
Uhr, Messe, 9.30 Uhr Messe, 19 Uhr

Messe. Marienkirche: Samstag, 18
Uhr, Vorabendmesse. Sonntag, 8.30
Uhr, Messe, 10.30 Uhr Adventsweg Fa-
miliengottesdienst.

Bergchor „St. Barbara“. Heute chor-
interne Weihnachtsfeier; Treffpunkt
um 17 Uhr in der Miesbergkirche.
Sonntag musikalische Mitgestaltung
des Gottesdienstes um 9.30 Uhr mit
Adventsliedern.

Feuerwehr Frotzersricht. Heute,
19.30 Uhr, Weihnachtsfeier im Feuer-
wehrgerätehaus.

Imkerverein. Heute, 14 bis 15 Uhr,
Imkerschulung im Lehrbienenheim
unter Leitung von Fachwart H. Bro-
nold zum Thema „Stand der Varroato-
se“, Restentmilbung in der brutfreien

Zeit“. Besprechung der Arbeitsschrit-
te.

Jahrgang 35/36. Montag, 14.30 Uhr,
Treffen im Café „Der Beck“.

Katholischer Frauenbund. Freitag,
15. Dezember, Fahrt zum Weih-
nachtsmarkt nach Schloss Tüßling.
Abfahrt Traunricht 13 Uhr, vom Rat-
haus um 13.10 Uhr. Eingeladen sind
alle Mitglieder und Nichtmitglieder.
Anmeldung bei Karola Beer, Telefon
8116.

Kolpingsfamilie. Heute, 13.30 Uhr,
Sternaufziehen am Glockenturm Ma-
rienkirche. Samstag, 16. Dezember, 17
Uhr, Weihnachtsfeier in der Fischer-
hütte in Asbach, musikalisch um-
rahmt von den Geschwistern Winte-

rer, Anmeldung unter Telefon 09435/
306989.

Sattelwetzer. Heute, 14 Uhr, Treff-
punkt für Rennradler am Rad-Pavil-
lon (mehrere Leistungsgruppen)., 16
Uhr Treffpunkt für Mountainbiker am
Rad-Pavillon (mehrere Leistungs-
gruppen). Info H. Muckenschnabel,
Telefon 09435/3666.

FC – Tennis. Donnerstag, 14. Dezem-
ber, um 18 Uhr Mitgliederversamm-
lung im Tennisheim.

1. FC – Lauftreff. Heute, 16 Uhr, Treff-
punkt Sportpark, Hintereingang.

1. FC – Nordic-Walking-Gruppe. Heu-
te, 14.30 Uhr, üblicher Treff im Sport-
park. Bei Interesse Telefon 0170/
2135129.

1. FC – Turnen. Heute, 9 Uhr, Abfahrt
am Rathaus zum Christkindlmarkt
nach Nürnberg.

Stulln

Bauhof. Heute, 10 bis 13 Uhr, Grün-
gutannahme.

Country-Junkies Linedance. Heute,
19.30 Uhr, Übungsabend im Gasthof
Bodensteiner.

Katholische Gottesdienste. Pfarrkir-
che St. Barbara : Samstag, 16.30 Uhr,
Rosenkranz, 17 Uhr Vorabendmesse
Familiengottesdienst. Sonntag, 9.30
Uhr, Familiengottesdienst. Mitgestal-
tet von „Zeitlos“ und dem Kirchen-
chor.

Polizeibericht

Unfallzeugen
gesucht
Schwandorf/Schwarzenfeld. Wie
berichtet kam es Donnerstagmit-
tag gegen 13.15 Uhr auf der Kreis-
straße SAD 22 – zwischen den
Ortsteilen Lindenlohe und As-
bach – zu einem schweren Ver-
kehrsunfall. Nach gegenwärti-
gem Ermittlungsstand war ein
57-jähriger Motorradfahrer mit
seinem Roller in Richtung
Schwarzenfeld unterwegs und
wollte eine Auto-Fahrerin gerade
in dem Moment überholen, als
diese im Begriff war, nach links in
einen Feldweg einzubiegen. Es
kam zum Zusammenstoß der
beiden Fahrzeuge. Der Rollerfah-
rer wurde schwer verletzt und
musste mit dem Rettungshub-
schrauber ins Uniklinikum nach
Regensburg gebracht werden.
Zur Ermittlung des genauen Un-
fallhergangs bittet die Autobahn-
polizeistation Schwandorf da-
rum, dass sich Zeugen unter
09431/4301-81 melden sollen.

Gegen Zaun und
Verkehrsschild
Fensterbach-Freihöls. Gegen
den Zaun eines Wohnanwesens
an der Pittersberger Straße fuhr
am Donnerstag um 20 Uhr ein
unbekanntes Fahrzeug und be-
schädigte ihn. Zwischen Fahr-
zeug und Zaun stand zudem ein
Verkehrsschild, das ebenfalls in
Mitleidenschaft gezogen wurde.
Der Gesamtschaden beläuft sich
auf 700 Euro. Die Polizeiinspekti-
on Nabburg, Telefon 09433/
92940, bittet um Hinweise.

Notdienste

Am Wochenende sind folgende
Stellen zu erreichen:

Notarzt, Rettungsdienst, Kran-
kentransport: 112

Kinderärztliche Notfallsprech-
stunde: Dr. Diana Boudova, Vor-
stadt 16, Neunburg vorm Wald,
Telefon 09672/9279848; Sams-
tag/Sonntag von 9 bis 12 Uhr

Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 116117

Zahnärztlicher Notfalldienst:

Dr. Bärbel Placke, Freyung 9,
Schönsee, Telefon 09674/924060

Behandlungszeiten von 10 bis 12
Uhr und von 18 bis 19 Uhr; in der
übrigen Zeit Telefonbereitschaft.
Weitere zahnärztliche Notfall-
dienste unter Telefon 0941/
5987925.

Apotheken-Notdienst: Auskunft
Telefon 22833 (von jedem Handy
ohne Vorwahlnummer, kosten-
pflichtig).

Apothekendienst:

Samstag: Anna-Apotheke
Wernberg und St.-Wendelin-Apo-
theke Schwandorf

Sonntag: Burg-Apotheke Wern-
berg und Altstadt-Apotheke
Schwandorf

Der Frauen-Notruf ist unter Tele-
fon 09471/7131 zu erreichen.

Zehn neue
Ministranten
Stulln. (ohr) Pfarrvikar Joseph Kok-
koth freute sich: „In dieser Eucharis-
tiefeier werden zehn Mädchen und
Jungen aus unserer Gemeinde in die
Gemeinschaft der Ministranten auf-
genommen.“ Nach dem Evangelium
trugen die „Neuen“ Lisa Radlsteiner,
Julia Setzer, Mia Dorschner, Sarah
Wachtel, Mona Aumeier, Anja Birner,
Lisa-Marie Hellerbrand, Dominik
Schwandtner, Luca Fulek und Basti-
an Engelhardt unter Leitung von Mi-
nistrantenbetreuerin Christine Stui-
ber Gaben und liturgische Symbole
zum Altarraum und stellten sich auf
den Stufen in einer Reihe auf. Ge-
meindereferent Markus Seelfeld
sprach begleitende Texte zu den ein-
zelnen Gegenständen, mit dem sich
wiederholenden Leitgedanken: „Was
du für andere tust, das tust du für
mich“. Pfarrvikar Joseph Kokkoth er-
teilte den Kreuzen und den Plaketten
den Segen und nahm mit Hand-
schlag die neuen Messdiener in die
Ministrantengemeinschaft auf.

Pfarrvikar Joseph Kokkoth (Zweiter von links), Gemeindereferent Markus Seefeld (links) und Ministrantenbetreue-
rin Christine Stuiber (rechts) nahmen (von links vorne) Mia Dorschner, Lisa-Marie Hellerbrand, Dominik Schwandt-
ner, Luca Fulek, Anja Birner und (dahinter) Lisa Radlsteiner, Julia Setzer, Mona Aumeier, Sebastian Engelhardt und
Sarah Wachtel neu in die Ministrantengemeinschaft auf. Bild: ohr

Neumeier für neues Baugebiet
Um die Erfassung von Leer-
ständen in Schwarzenfeld
und die Ausweisung eines
neuen Baugebietes geht es
Peter Neumeier. Zwei
Anträge dazu bringt er in
der letzten Sitzung des
Marktrats ein. Jetzt liegen
sie auf dem Schreibtisch
des Bürgermeisters. Der
wird damit einiges zu tun
bekommen.

Schwarzenfeld. (td) Zweiter Bürger-
meister Peter Neumeier, Fraktions-
vorsitzender der Fraktionsgemein-
schaft Freie Wähler im Marktrat,
machte es dringlich: „Aufgrund der
zunehmenden Abwanderungsten-
denzen junger Schwarzenfelder soll-
te dieser Antrag mit Priorität behan-
delt werden.“ Neumeier bezog sich
auf das Thema „neues Baugebiet“,
denn er und seine Ratskollegen fin-
den, „der Markt an bebaubaren
Grundstücken ist in Schwarzenfeld
nun nachweislich erschöpft“. Zwar

seien auf dem Wohnungsmarkt
durch die entstandenen Projekte
zwischenzeitlich Fortschritte erkenn-
bar, der Markt an Grundstücken für
Einfamilien- und Reihenhäuser sei
faktisch aber „leergefegt“.

Neumeier nimmt Innenminister Joa-
chim Hermann als Zeugen für sein
Anliegen, da dieser im Oktober mit
aller Deutlichkeit darauf hingewiesen
habe, dass „die Aktivierung und

Schaffung von Bauland erste Wahl
hat.“ Damit ist unter anderem die
Neuausweisung von Bauflächen ge-
meint. Die Fraktionsgemeinschaft
der „Freien Wähler“ (ÜPW, Siedler,
Schwarzenfelder Wählergruppe) stel-
le daher den Antrag, dass der Markt-
rat den Bürgermeister damit beauf-
trage, bei der Regierung der Ober-
pfalz vorstellig zu werden und den
Antrag für ein neues Baugebiet anzu-
kündigen. Die Regierung sollte da-

nach die Möglichkeit eines neuen
Baugebietes prüfen. Überdies müsste
die Verwaltung des Marktes Schwar-
zenfeld geeignete Flächen ermitteln,
die sich für ein Baugebiet eignen, die
im Besitz des Marktes sind und für
die sofort mit der Planung begonnen
werden kann.

In eine ähnliche Richtung zielt der
andere Antrag der Freien. Dabei geht
es um die Erfassung leerstehender
Immobilien im gesamten Ortsbe-
reich. Der Bürgermeister und die Ver-
waltung sollten damit beauftragt
werden, nach der bereits erfolgten
Erfassung der unbebauten Grund-
stücke eine Erfassung der Leerstände
(Geschäfts- und Wohnimmobilien)
durchzuführen. Die Verwaltung sollte
überdies geeignete Förderprogram-
me für die Erfassung und Sanierung
der Leerstände recherchieren.

Als nächste Schritte seien eine
Leerstandsbörse, ein Sanierungspro-
gramm oder ein Umnutzungspro-
gramm denkbar. Auch der Zwischen-
erwerb einzelner Grundstücke – falls
das Objekt so besser vermarktet wer-
den kann oder der Besitzer die Öf-
fentlichkeit scheut – sei denkbar.

Ein Haus wird er-
richtet. Das ist ein
Bild, das Freien-
Fraktionsführer Peter
Neumeier gerne öfter
sehen würde. Aber er
weiß, der Markt an
bebaubaren Grund-
stücken in Schwar-
zenfeld ist erschöpft.
So möchten er und
seine Ratskollegen
der Freien, dass in
Schwarzenfeld ein
neues Baugebiet aus-
gewiesen wird.

Bild: Dobler

Leute

Vereinswirt feiert
„Runden“
Schwarzenfeld. (ksi) Einen besonde-
ren Grund zum Feiern gab es beim
Verein für Deutsche Schäferhunde,
Ortsgruppe Schwarzenfeld: Vereins-
wirt Peter Braun feierte den 60. Ge-
burtstag. Aus diesem Anlass organi-
sierte seine Familie eine große Feier
im Vereinsheim am Tegelweiher.

Natürlich ließen es sich auch seine
Vereinskollegen nicht nehmen, ih-
rem Wirt zum Geburtstag zu gratu-
lieren. Zweiter Vorsitzender Ulrich
Helgert überreichte ein kleines Prä-
sent und Vorsitzender Franz Gulz

blickte auf die vergangenen Jahre am
Tegelweiher zurück, in denen der Ju-
bilar mit seiner Ehefrau Rita und
Tochter Maria die Vereinsmitglieder
und Gäste im Vereinsheim mit aller-
lei Köstlichkeiten versorgten.

Nicht nur zu besonderen Anlässen
wie zu Turniertagen gibt es in
Schwarzenfeld warme Küche, auch
an normalen Trainingstagen gibt es
Gerichte im Vereinsheim, dazu Kaf-
fee, Tee, Kuchen und verschiedene
kalte Getränke. Seit zweieinhalb Jah-
ren bewirtet Familie Braun die Hun-
deführer und Gäste am Tegelweiher.
Doch bereits einige Jahre vorher sei
aufgefallen, dass sich Peter Braun
sehr engagiere, sagte Franz Gulz. Er

habe Trainingsgebühren kassiert, die
Mitglieder bewirtet und die Küche
gut geführt und sauber gemacht. Er

übernahm zunehmend mehr Auf-
gaben im laufenden Geschäftsbe-
trieb. Bis die Vorstandschaft
schließlich zu dem Schluss gekom-
men war, dass Peter Braun „doch
ein guter Hüttenwirt für uns“ wäre.

So geschah es, dass ihm im Früh-
jahr 2015 die Geschicke hinter dem
Tresen übertragen wurden. Seither
ist er offiziell der Wirt. Franz Gulz
zollte Peter Braun großen Respekt
für dessen Sparsamkeit und Sorg-
falt, mit der er die Vereinswirtschaft
führt und wünschte ihm Gesund-
heit und Zufriedenheit. „Und vor al-
lem noch viele erfolgreiche Jahre als

Vereinswirt hier am Tegelweiher“,
sagte der Vorsitzende.

Vorsitzender Franz Gulz (links) gra-
tuliert dem Vereinswirt im Auftrag
des Vereins Deutscher Schäferhun-
de. Bild: ksi


